
Gebet um Frieden 

1 Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes - 

Alle Amen

1 Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn,

Alle der Himmel und Erde gemacht hat. 

2 Krieg soll nach Gottes Willen nicht sein! Nicht gestern, nicht heute, nicht morgen. Deshalb 

rufen wir zu Gott und beten um Frieden. 

1 Wieder suchen wir Zuflucht bei dir, suchen innere Ruhe und einen Grund für Hoffnung auf 

Frieden. Du bist unsere Hilfe, so sei uns jetzt nah mit deinem Geist. 

Alle: Amen. 

2 Eindrücke: 45 durch die UN dokumentierte Verschleppungen, dazu willkürliche Verhaftungen 

in den besetzten Gebieten, das ist der Krieg hinter dem Krieg. Betroffen ist, wer protestiert, 

wer als Journalist oder Bürgermeister arbeitet, wer einfach zur falschen Zeit am falschen Ort 

ist. Oleh Baturin, ein Journalist aus der Region Cherson, wurde am 12. März entführt. "Ich 

ging zum Busbahnhof [...] Sie haben mich entdeckt, sprangen aus dem Auto und rannten mir 

nach. Sie fingen an zu schreien, warfen mich auf den Boden und verdrehten mir sehr 

schmerzhaft die Hände, legten mir Handschellen an. Sie zogen mir eine Kapuze über den 

Kopf und finden an, auf mich einzuschlagen. Dann stießen sie mich in ein Auto und brachten 

mich in die Stadt Nowa Kachowka, wo sie mich zu verhören begannen.... " Eine Woche 

wurde er verhört und eingeschüchtert. "Sie wollten sich nicht zu erkennen geben, sie hatten 

Angst, dass ich ihre Gesichter sehe. ... Ich hatte eine Kapuze über dem Kopf. Manchmal war 

die Kapuze mit Klebeband festgemacht, meine Hände hielten sie entweder vorne oder 

hinten, in Handschellen. Sie drohten: 'Wir werden dich töten und du wirst nie wieder als 

Journalist arbeiten. So einen Menschen wie Oleh Baturin wird es nicht mehr geben. Du bist 

tot.' Aus den Gesprächen habe ich rausgehört, dass sie Russen sind. Manche von denen 

haben es nicht einmal verheimlicht." 

2 Jesus Christus spricht:  Selig sind, die geistlich arm sind - ihrer ist das Himmelreich. 

Selig sind, die Leid tragen - sie werden getröstet werden. Selig sind die Sanftmütigen - sie 

werden das Erdreich besitzen. Selig sind, die hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit - 

sie werden satt werden.  Selig sind die Barmherzigen - denn sie erlangen Barmherzigkeit.  

Selig sind, die reinen Herzens sind - denn sie werden Gott schauen. 



Selig sind die Frieden machen - sie heißen Gottes Kinder. Selig sind, die um der 

Gerechtigkeit willen verfolgt werden - ihrer ist das Reich der Himmel.

1 Sie sind eine Brücke zwischen Abgrund und Himmel, die Seligpreisungen: Armut, Leid, 

Ungerechtigkeit, Krieg und Konflikt, Unbarmherzigkeit, Hartherzigkeit, mit den Abgründen 

leben ist Jesus vertraut. Der Himmel aber bleibt mit dem Abgrund verbunden, darum kann 

Jesus die Armen, die Leidenden und die, die friedfertig, sanftmütig, reinen Herzens und 

barmherzig dem Leid begegnen, in den Himmel heben mit seiner Preisung. Daran wollen wir 

festhalten: Der Himmel bleibt dem Abgrund verbunden, nichts kann Gott vom Leid 

fernhalten. So beten wir:

2 Gott, du bist im Leid, du überwindest es mit deiner Kraft. Wir bitten dich: Steh denen bei, die

nicht wissen, was sie noch hoffen können – verschaff ihnen Atem. Sei bei den Trauernden mit 

deinem Trost, gib den Flüchtenden Hoffnung und Zukunft. Schütze und stärke, die in der 

Ukraine und in Rußland sanftmütig für Frieden demonstrieren. Lass die Waffen schweigen, 

verhilf den Friedensmachern zum Durchbruch. Beschütze die, denen Unrecht geschieht, stille 

ihren Hunger nach Gerechtigkeit. 

1 Gott: Du stehst bei allen in Not. Wir stehen vor deinem Kreuz und klagen über Krieg und 

Gewalt, wir bringen die Not der Welt vor dich. 

Stille zum Kerzenanzünden (Dona nobis pacem / ukrainisches Kyrie / o.a.)

2 Die Kerzen leuchten als Zeichen für unsere Bitten. Ihr Licht leite uns zum Frieden. 

1 Du hörst, du rufst uns auf den Weg des Friedens. Vor Dir bekennen wir uns zur Überwindung 

des Bösen durch das Gute:

Alle: Ich will bei der Wahrheit bleiben. Ich will mich keiner Ungerechtigkeit beugen.  Ich will 

frei sein von Furcht. Ich will keine Gewalt anwenden. Ich will gegenüber allen guten 

Willens sein. Dazu möge mir Gott helfen, er erfülle mich mit seiner Liebe zum Leben. 

2 Gib uns die Kraft, zu erfüllen, was wir bekennen. Dein Kreuz steht für die Überwindung von 

Bosheit und Tod durch die Liebe. Diese Hoffnung tragen wir weiter, verbunden mit allen 

deinen Kindern beten wir dich an:  

Alle: Vaterunser 

1 Gott stärke uns im Vertrauen, er erfülle uns mit Hoffnung. Gottes Geist erfülle unsere Herzen 

und Gedanken und leite uns. So segne uns Gott und schenke uns Frieden.  / Segen

Alle: Amen.


